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855. 24. Bene, den 18. Februar 1840, 


. ar a 
Angemeldete S e 
Angekommen den 16. gebruat 1340. 


Herr Raufmann M. M. Enderlin aus St. Gal, log. im engl. Hause. 
Herr Oekonomte⸗Commiſſarius v. Seeliske von Renſtadt, log, in den drei Mohren. 
Herr Gutsbeſitzer v. ‚Puttfammer nebſt Zamilie eus Grünmelde bei Bütow, log. 
im —— de N Heer ne wer ta er im a 
tel de eipzig. 


EN PER 


Die Wilhelmine Jacobſen ged. Abraham bat bei ihrer erreichten Voll. 
Aus die Gütergemeinfchaft mit ihrem Wenn den Gafmist) Chriflan 
Audwig Jacobſen ausgeſchloſſen 

Danzig, den 7. Februar 1840. a z 

Königl. Land» und Stadtger richt 
ur Vererbpachtung der Plätze, Miederftadt N 549., 650., 551. 852, 
beg 562., 563., gegen Einkaufgeld und Canon haben wir einen gieitationd- 


a len Mabie dor den Sich ch lad Kämmerer Damm Bernet l. angelft 
e bor dem Stadtrat un me ara 1. angeſe 
Danzig, den 11. Zebruar 1840. > ® Am 


88 ; Bürgermeißer und Kath. 
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3. Die heute Morgen um 41% Uhr erfolgte glüceliche Eutbindun feiner lie- 
den rau von einem gefunden Töchterchen, deehrt ſich Theilnehmenden 4 deſon · 
derer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen enditern, 


v. w 
Danzig, den 16. Februar 1840. Lieutenant im 5ten Jufauterie⸗Regt. 


Ge , GE TH 
4. Sanft entſchlief heute um 91 Uhr Morgens nach langen Leiden unſer 
zaͤrtlichſt geliedter Gatte und Vater Johann Wilhelm Linde, Prediger an der 
Kirche zum Heil. Geiſt, Superintendent der Danziger Nehrung, Doctor der Theolo⸗ 
gie med Ritter des rothen Adlerordens III. Kl. in ſeinem Suiten Lebensſahre. Der 
Herr, der ſerach: Ich din die Auferſtehung und das Leben! wolle uns in uf rm 
unausſprechlichen Schmerze mit Seinem Troſte nahe ſeyn! 
Danzig, den 16. Februar 1840. Die hinterbliebene Wittwe 
1 EHE 5; und Toͤch ter. 
5. Der geſtern Morgen um 10 Ubr im 58ſten Lebensjahre nach dreiwöchent⸗ 
licher Krankdeit erfolgte ſanfte Tod des König. Odrin⸗Lieutenants Herrn Johann 
Gottfried Werner, Ritter des eiſernen Kreuzes, wird hiedurch allen feinen ehema⸗ 
ligen Regiments Kameraden und feinen zahlreichen 8 die ſeinen Werth 
kannten und ihn lied ten, ganz ergedenſt dekannt demeter . 
AA NEE RER ES Einige Freunde des Verſtorbenen. 
Danzig, den 17. Februar 1840. ö 


6. Heute gegen Mittag ſtarb unfere geliebte alteſte Tochter Rofe am Net» 
venfieber im 11ten Jahre 2. 3 bug. ” rege 1 und 
stillen Theilnahme unſerer Freunde und Bekannten, die fie auch liebten, überzeugt. 
W d e f. Sehruag 1810. Der Ju ſiz⸗Commiſſorlus Boie, A 
nr Konife Boie geb. Groddeck. i 
7. „Sonntag, Abends um neun Ubr, entſchlief ſauft nach kurzen Leiden an 
den Felgen des Mervenſieders unſre inniaſt geliedte jüngſte Tochter, Johanna 
Slorentine, im neunten Lebensjahre. Tief betrübt ſtehen wir an ihrem Sarge 
und bitten um ſtille Theilnahm⸗ se C. A. Becker 
Dauſig, den 17. Schtaat 1610. ech dran. 
N 2 — — Ra — — Et — — 2 7 75 5 
2 8 Anzeigen. N 
2 Ju einer hieſigen guten Weinhandlung wird ein gefunder mit nöthigen 
Sbbntfendinſen verfehener Burſche von ordentlichen eltern, zur Erlernung der 
Weinküferei geſucht. — Das Mähere zu erfragen im Hausofficlauten⸗Burtan, in 
der Jopengaſſe. 


7 
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9 f Tbeater Anzeige 
Mittwoch, den 19. Februar 1840: 
Zum Benefiz des Unter zeichneten: 


JJ herr Tinte 
Große Opec in 4 Act n. Muſik von Mozart. 
Zu dieſer Boe ſtellung ladet hochachtungsvoll erg denſt ein 
. Joſeph Rath. 
10. Ein woblerzogener junger Mann, welcher ſich der Landwirehſchaft widmen 
will, findet auf einem Sutbe ia der Rade von Danzig ſogleich Aufnahme. 
Bedingungen und nahere Rachricht erhält. men Dienergaſſe W 140. 
RRRRRRRRLLLZELLERRREEE EI 
ren pielfachen Aufforderungen nachzukommen, ein e Ade 
J Weißbier ähnliches Zabricat darzuſtellen, hat mich veranlaßt dieſes Bier zu 
& brauen, weiches ich i Einem geehrten Pudlikum mit dem Bemer⸗ 
Fein zu übergeben, daf Herr Socking in der Tagnetergaſſe, Herr Pappe im /\ 
9 Schützenhauſe, Herr Eonditor Richter auf dem Langenmarkt und Herr Wiebe 8 
U im Caffe-National, den Detailderfauf übernommen baden, und das Dutzend Ab 
Zlaſchen zu 16 Sgr, die einzelne Flaſche zu 174 Sgr. verkaufen. \ 
9 5 Otto Fried. Drewke. 
. 
12; Im Auftrage der Nh:eberei des Bar: Schiffs „die Eintracht,“ werde id 
Dante am 26. März c. Nachmittags 2 Uhr in meinem Comtoir meifbierend 
derkalsfen. 5 
Das Schiff iſt ganz von eichen Holz erbaut, 149 Normal-Laſten groß und 
mit einem frkr gu ea Inventarium verſeben, woddn das Verzeichniß bei mir nieder⸗ 
gelegt iſt, und liegt etzt ia Swinemünde, wird aber fobald die Fahrt zwiſchen 
Swinkmünde und ‚Stettin frei dom Cife iſt, bier an die Stadt fommen. 
8 2 Leopold Hain, Schiffsmaͤkler in Stettin. 


13. Eine ruhige Bewohnerin wünſcht bei einer anſtändigen Dame in einer 

Hauptſeraße der Rechtſtadt 2 Stuben mit Zubehör, gegen mäßige Zahlung zu mie⸗ 

then. Das Nähere Wollwebergaſſe No. 1989. > 

11. Mehrere Theaterfreunde erſuchen Herrn Director Laddey a. 
„Die beiden Schützen 

nochmals zur Aufführung zu bringen. Bet 

15. Ein Spit, ungeſchoren, der auf den Namen „Jollg“ bört, bat (id am 

16. d. M. auf der Altſtadt verkaufen. Wer ihn in — Laaggaſſe ME 506. ablie⸗ 

fert, erhalt 1 Rthlr. Belehnung. 1 „ 1 

3 N 09 
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16. Ju meinem Belage iſt ſo ei dcn 2 


von dem Weichſetdurchbruch 2 


dei Neufähr * 7 6 am 2. Februar 1840. Preis 5 Sgr. 
G. 8 om an n , Kunſt⸗ und Buchhandlung, 
et Jopengaſſe No. 598 

we DE 4 

"Witte, den 19. Zedruar Dücermedfet und Vortrag. 5 
18. Es iſt Sonntag, den 16. d. Mi, Abends 7 Uhr, eine doppelgehauſtge fie 
berne Taſchenuhr auf dem Wege zwiſchen dem Petershager⸗ und Reugarterthor 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 1 Athik. Veloh⸗ 
nung Schidtitz No. 61. abzugeben. = 
19,  Goldfemiedegafe W 1078, find Damenmastin- ju verleihen. a. 


3 "Eirerartfbe Anzeigen. 155 1 

20. Bei Sauber ds Lay, erſcheint, als würdiget in der Tertfgen 
Sraffiter: Zu haben ber nhut 8 
Miniatur ⸗ Bibliothek der Aüblandischen 5 Eiaſſtket. 


Et ue Auswahl des 
„eos und Gediegenſten aus ihren 
ſaͤmmtlichen Werken, 


in borzüglichen Ueber feß ungen 
ein nw 150 Bändchen, fedes 128 Seiten, zu nur 2 de. 
Mit Lebens beſchreibungen 
5 und don Mefſterdand geſtochenen Blldniſſen, wi 
a als Gratis Zugabe. e 
Das erſle — angelangte Bändchen enthalt: Poltaire's Geschichte Carl 
6:6 XII. und iſt in 10,000 Exemplaren verſendet; darauf folgen wöchentlich eins: 
Jobnſon's, Baffelas, Noriks (Sterne) empfin dſame Reiſe, v. Steal Corinna, 
Tamartines Neife in den Orient, Voltafr's Geſchichte bes Ruſſiſchen Reichs w. 
Der Zweck dieſer ni dlichen Mintatürbib liother if: Deu fhland mit den 
Meiſterwerken der auslaͤnbiſchen Claſſiker bekannter und vertrauter zu machen; fie 
liefert den Kern zur claſſſſchen Literatur des Auskendes Anerer und ntueſſer Zelt, 
das Vollendetſte der Lieblin , 6⸗Dichter der Nationn 
der Engländer, Sranzeſen, Kuſſen, Spanier, Portugiefen, Dänen, 
Schweden, Italiener, Amerikaner ic. 
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nicht etwa in Aus zügen — fondern vollſländig, in eiuer frefflähen Auswaßl ver 
madergängligem Werthe, unter ſteter Berückſichtignag des rüslich Bildenden und 
Vermeidung desjenigen, was den ſittlich⸗reinen Gefühlen widerürebt. 

Dieutſchlends Bildung iR erwacht nad fo weit gerelſt, daf ligt fberam: die 
Kenntnis des auslandiſchen Elaſſſker erfordertich. Diefe Bibliothek iſt für Gelehrte 
und Nichtgrlehrte geſchaffen, und Jedem ein unentbehrlicher Schatz der nur im 
Mindeſten auf Bildung Anſpruch machen will. Der Jüngling wie der Greis, 
Alle finden hier was idnen zuſagt: Belehrung und Unterhaltung. 

Wäter! Mütter! Erzieher! gebet daher Euren Lieden ein Werk in die 
Haͤnde, welches wahre Oeiſtes Herzens. und wiſſenſchaftliche Bildung bezweckt, 
und zugleich der ſicherſee Füdrer zur Tugendbaftizkeit i. Am Schloſſe erhält Je 
der als Praͤmie W „ gilde r 

Bibliothek der Biographieen 9 e iker nebſt ihren 

- y Boildniſſen in Stahl geſtochen; b 9 
apart gekauft: Preis 1 Louisd'or. : 


21 Ju der Kunſt⸗ und Bud handlung don L. G. Homann 


E 7. Zune Jopengaſſe Ne 598., iſt zu haben: (in Weimar erſchienen 


i Der Hausbierbrauer, 
oder kurze und gründliche Anweiſung, ein wohlſchmeckendes, geſundes und baltdares 
Bier, daß dem, beften Bait riſchen gleichkommt, mit einfachen Mitteln und von flets 
gleicher Güte zu brauen: zunächſt Gutsvaͤchtern, Lan dwirthen und Dor feierbrare⸗ 
9 gewidmet don D. Ch. 8. Schmidt. Mit 2 Tafeln Abbildungen. Preis 
Sar. | | = 

Wer nicht Luſt haben ſollte die laugſamen Jortſchrüte in der Vierdrautcrei 
abzuwarten, der kana ſich, wie in dieſem Büchlein klar und faßlid gezeigt . im 
feiner Hausbaltung mit verhaͤloißmäßig geringen Koſten und Apparaten das treff · 
lichſte Bier ſelhſt derſtellen. 5 
22 Der mit bun ae n. r 
22. Langennrarkt No. 446. sind 4 heizbare Zimmer, 2 Kammern, Küche, 
Boden, Holgelass ete. zu vermietben, er 
23- Schpüffelmarkt M 655. iſt eine Stube am einen Unperh iwätheten zu 
derm zethen. e HETERT! 8 
24. Zu Oſtern zu dermiethen, Nachricht Breirgoſſe N 114. Das Haug 
Matzkanſchengaſſe NE 411 Die cage Hendegaſſe NE 76, 1 Arıppe, ren 3 
Zimmern, Orfndeude, Küche und We den x. 3 Gruben Brabant. 
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25. Treitzaſſe NZ 1195. iſt zum 1. April oder auch gleich, eine Obergel⸗ 
denheit für einzeine Perſ nen zu vermiethen. „„ 
26, Heil. Geik⸗ und Koblengaſſen⸗Ecke M 1016. ig parterre eine geräumige 
Hiaterkuve, zum Comtor oder zu einem andern Gefhäfse ih eignend, wie auch 
1 decerirter Saal eine Treppe hoch, zu Ostern d. J. zu vermiethen. Das Näpere 
daſelbſt ene Treppe boch. 1 

27. ee Larggaffe M 00. iſt eine Wohngelegenheit von 4 Stuben nebſt andern 
DBequemlichkeiten zu vermieten und von Oſtern ab zu beziehen. 

28: Sleifdergiffe NE 63. iſt eine Oderwohnung zu vermictden. ere N 
richt ꝛten Damm Ag 1288., 2 Treppen 3 de 8.40 vermietden. Nähere Mad, 


29. Unter den Seigen AZ 1166. iſt eine Oderwohnung an vermiethen und 


daſelbſt W 1165. zu erfragen. 


30. Brodtbänkengaſſe 713. find 2 Zimmer mit Meudıln, nebſt Küche, Kammer 
und Holzgelaß an einzelne Damen oder Herren zu Oſtern zu vermiethen. 
— — — —— 
3 Sachen zu derkaufen In Danzig. f 
modilia oder bewegliche Sachen 


31. Leipziger Punsch- & Grog-Syrup aus Rum, 
Arac & Cognac von aussergewöhnlich feinem Aroma erhglt man ia 
17 und 3% Flaschen, welche sich schon durch höchst saubere Ausstattung 
empfeblen, bei | Beruhard B raune, 


3%. Gute, Stearin-Wachslichte ; 4 83, Sorauer- 
Wachslichte 3 10 Sg, Palmen-W achslichte ;12345g-., 


Spermaceti er Wallrathlichte in as Farben 3.275 Sgr,, 
bei Parthien billiger, empfiehlt Bernhard Braune. 


ss. Flohrbaͤnder 1¼ und ganz breite zu 27 p. Elle 


wie auch 2 Ellen breiten Nett zu 6 Sgr. pro Elle verkauft um damit zu räumen 
L. J. Voldberg, Breitenthor No. 1925. 


31. Oehlenſchlägers Werke, 22 Bändchen, und Schillers Wallenſtein, 
ſauber gebanden, find dritten Damm M 1428. au haben. » 


25. Blutegel das Stüc 2 Sgr., Schec 3 Ahle. 20 Sgr., deim Deteil- Ver 
keuf wird um ein Atteſt vom Arzte gedeten; auch übernepme ich Lieferungen für 
tas ganze Jahr an die Herren Wiederverk luer i 

el J. G. Werner, Ziſchmarkt⸗Ecke am Haͤkerthor M 1496. 
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% Lampen ⸗Spiri 1 
fn 5 1 Spiritus von ne Furt. ae . are, e 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
8 ( (Rotdwendiger Verkauf.) N 
Die sub Litt. A. III. 18 l. a. auf dem äußeren Muͤhlendamm dieſeldſt bir 
legene, tem Kaufmann Wildelm du Bois gehörige wüde Bayſtelle, zu welcher 
ein dabei deſi d icher Obſt⸗ und Gemüfegarten gehört, auf 313 Rthlr. 20 Sar. ab» 
geſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magistrats Behufs Wiederbebauunz des 
wuſten Bauplatzes im Termine 
den 20. Mai e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichte Rath Schumacher in nöthiwendiger 
S 1. b 9 verkauft werden. 62 £ 
Die Tore und der neueſte ot hekenſchein konnen in der Stadtegerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſeben wer der. . . 
Etlting, den 11. Januar 1810, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
— — 1 Ends . 1 — 
g E diet al Citation. s ee 
38. Folgende derſchollene Perſonen: ee SE 8 
1) Der Friedrich Wilhelm Wachtel, ein am 15. März 1803 bieſeldſt außer der 
Ehe geborn er Sohn der Eleonore Wachtel, wel ber den letzten Nachrichten 
zufolge im Sabre 1868 tem Schullehrer Rirtkowitz in Swiraſtein dei Hr: 
bendein in Pflege gegeden und deſſen Vermögen bis auf 307 Rthlr. 3 Sgr., 
I pf ang“ wachſen iſt. ; 
2) Der mennonitiſche Ein ſaaße Peter Enz aus Krebsfelde, welter 60 Jahre 
alt, Anno 1627 rat Rußland ausgewandert iſt und deſſen Vermögen 74 
Redl“. 9 Sgr. 6 Pf. beträgt. s ö f 
3) Der Musquetier Gottfried Eich aus Lakendorf, welcher im Jahre 1815 
bei dem 12ten Infanterie. Regiment geſtanden dat und von demſelden im Fe⸗ 
bruar 1817 zur Kriegs Reſerde in feine Heimath entlaſſen it, deſſen Vers 
mögen von 17 R hir. 14 Sgr. 1 Pf. ſich im Depofitorio befindet. 
2) Der Matroſe Michael Zaaſe auch Saeſe genannt, welcher am 28. Dezember 
1784 pieſelbſt geboren und den letzten Na brichten zufolge im Jahre 1805 
3 9 Pa aus zur See gegangen iſt, deſſen Erbtheil 13 Athlr. 11 Sgr. 
„ bet rä, 5 . 
5) Die Anna Maria Grabowsky, wel de am 4. Auguſt 1804 bieſelbſt gedo⸗ 
ren iſt und den letzten Nachrichten zufolge im Jahr 1826 in Renendorf ge · 


8 
— — hat, deren im Depoſitorio befindliches Vermögen circa 52 Nthlr. 
eträgt. ER en e } f . : . 


3 1% de Be 5 TE » 
6) Der Gottfried alias Gottlieb Woölcke, welcher im Jahre 1762 
geboren und im Jahre 1803 in die Fremde gegangen 1 Waden San 
“von 39 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. ſich im Depofitorio befindet, 
zip. deren unberannte Erben und Erbnehmer werden hiemit auf 
den 16. November c. Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Depuirten Herrn Kreis Juſtiz⸗ Rah Skopnick vorgeladen, entweder ſchrift⸗ 
lich oder pe ſonlich ſich zu melden, widrigenfalls die ad 16 genannten Perſonen 
für todt erklart und ihr Vermögen den ſich legitimtrenden Erben, in deren Erman ⸗ 
gelung aber dem Fiscus oder de jenigen Kaſſe welchen ein Erbrecht auf erbloſe Ber 
laſſeuſchaften geſehlich zuſteht, zugeſprochen werden fol. N 
kElding, den 10. Januar 1840. a 


Königliches Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Court. 
N 2 2 Danzig, den 17. Februar 1840. 
T Briefe. Geld. BT a ausgeb. begehrt. 
ibrgr. Silbrgr. JJ. Sgr. | 8g 
London, Sicht — — rxriedriebsdor. a. am 120 f 
97 


— 3 Monat. 2014 
Hamburg, Sicht.. 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht. 
— 70 Tage. 

Berlin, 8 Tage. 100 
— 2 Monat . 99 
Paris, 3 Monat 

‚Warschau, 8 Tage. 993 


dito alte 97 97 
ILassen-Anweis. Rt. — — 
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